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Lloyd’s Register Gruppe 
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• 1760 in Edward Lloyds Kaffeehaus 
gegründet, um Handelsschiffe nach ihrem 
Zustand zu untersuchen und zu 
"klassifizieren". 

• 1871 erster deutscher Standort in Hamburg 
eröffnet 

• Heute 195 Büros weltweit, ca. 7.500 
Mitarbeiter  
  

 
Unabhängige Qualitätsüberwachung 
• Klassifikation 
• Zertifizierung 
• Inspektion 
• Verifizierung  und Validierung 
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Rules and Regulations 
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• Klassifikationsvorschriften werden 
über viele Jahre hinweg durch 
umfangreiche Forschungs-, 
Entwicklungs- und Betriebs-
erfahrungen entwickelt und 
fortlaufend den Stand der Technik 
angepasst 
 

• Sie geben klar definierte 
Anforderungen, um bekannte und 
verstandene Risiken zu kontrollieren 
 

• Sie geben Schiffsdesignern 
Planungssicherheit 
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Risk Based Designs 
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Systematischer Risikobewertung 
• Für neuartige oder komplexe Designs 
• Wo Vorschriften nicht oder nur unzureichend 

vorhanden sind 
• Wo von bestehenden Vorschriften 

abgewichen werden soll  
 

Erfahrungen mit Methanol als 
Schiffsbrennstoff sind noch begrenzt! 
Verschiedene technische Lösungen sind 
denkbar! 

  
Durchführung einer formalen 
Risikobewertung auf Basis des Lloyd’s 
Register RBD (Risk Based Designs) 
Konzeptes 
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Risk Based Designs 
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Generic Process for Risk Based Design (RBD) 

Mit diesem Prozess wurde sichergestellt, dass die Schiffsentwürfe im MethaShip Projekt, 
einer strikten Risiko Bewertung unterzogen wurden. Mit dem Ziel die gleiche Sicherheit und 
Zuverlässigkeit zu erreichen, wie für ein Schiff, dass nach traditionellen Vorschriften 
konstruiert und gebaut wurde. 
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Design Screening  

7 

Im Juli 2015 haben die MEYER WERFT und die Flensburger Schiffbau-Gesellschaft ihre Schiffs- 
entwürfe vorgestellt. Lloyd´s Register hat hierzu einen Fragenkatalog erarbeitet, um zu prüfen 
ob die Vorgaben aus den Klassevorschriften und dem in der Entwicklung befindlichen IGF- 
Code erfüllt werden.  

Auszug aus Fragenkatalog Design Screening  
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Gefahren- und Risikoanalyse (HAZID) 
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Am 8. und 9. Dezember 2015 wurde für beide Schiffsentwürfe eine Gefahren- und 
Risikoanalyse durchgeführt.  
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Am 3. und 4. Mai 2017 wurden die überarbeiteten Entwürfe erneut besprochen. 
Offene Punkte aus der Gefahren- und Risikoanalyse wurden diskutiert und 
anschließend wurde entschieden ob diese geschlossen werden. 

 

    

HAZID Action Review and Close-out  
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Ausschnitt aus MethaShip HAZID-Report 
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• gghhh 

Final Design Assessment 
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Im Februar diesen Jahres 
wurden die finalen Entwürfe 
und Unterlagen bei Lloyd´s  
Register eingereicht. Diese 
wurden von Experten aus den 
Fachdisziplinen Maschinenbau, 
Elektrotechnik, Schiffbau und 
Schiffssicherheit überprüft. 
 
 
Vier Augenprinzip: Mitarbeiter 
die an den vorherigen Phasen 
des Risk Based Design Prozesses 
beteiligt waren, dürfen nicht das 
Final Design Assessment 
durchführen.  
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IMO Rule Development 
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IMO Rule Development 
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“SUB-COMMITTEE ON CARRIAGE OF CARGOES AND CONTAINERS           

• Document 1: CCC 3/INF.23 (2016)  

• Document 2: CCC 3/3/1 (2016) 

• Document 3: CCC4/3/4 (2017) 

 

 Tank arrangement and barrier concept Vent & Ventilation arrangement 
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Infrastruktur 
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• Next: HAZID of bunkering by inland waterway chemical tanker 

 If positive, a world wide spread bunkering fleet is practically existent. 
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Infrastruktur 
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Methanol storage capacity estimates (thousand tons) 
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Verfügbarkeit in Kreuzfahrthäfen 
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küstennahes Methanol-Versorgunsnetz, Angabe Fa. Helm AG 

Methanol-Lager 

bedeutender 
Kreuzfahrthafen 

Fazit: 
Alle großen 
Kreuzfahrthäfen können 
schon heute mit 
Methanol versorgt 
werden. 
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Brennstoffübergabe 
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Chemikalientanker als Bunkerschiff  
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Chemikalientanker erfüllen bereits hohe Sicherheitsstandards!  
Warum sollten sie nicht Passagierschiffe mit Methanol versorgen können? 
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Methanol Bunker Workshop 
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Teilnehmer Methanol Bunker Workshop, 11 Januar 2018 
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Methanol Bunker Workshop 
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 Als Tankschiff wurde der Doppelhüllentanker Dettmer Tank 120 ausgewählt. Dieser 
erfüllt die aktuellen ADN- Vorschriften für ein Type C Tanker und fährt unter 
deutscher Flagge. 

 

Methanol Bunker Workshop 
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Methanol Bunker Workshop 
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• Chemikalientanker mit Methanol als Ladung dürfen den 
Hamburger Hafen befahren. 

• Für Fahrzeuge mit einer Ladung mit einem Flammpunkt 
unterhalb von 55 °C gilt, dass diese nur innerhalb eines 
Tankschiffhafens oder aber an speziell hierfür zugelassenen 
Liegeplätzen außerhalb von Tankschiffhäfen liegen dürfen. 

• Dieses bedeutet im Umkehrschluss, dass ein Liegen längsseits 
eines Passagierschiffes im Regelfall nicht möglich ist. 

 

Ergebnisse Methanol Bunker Workshop 
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• Für einen angedachten Bebunkerungsvorgang muss eine BimSch-
Genehmigung unter der Federführung der BUE (Behörde für 
Umwelt und Energie) vorliegen. Für einen Probeanlauf kann evtl. 
auch mit einer Ausnahmeerlaubnis gearbeitet werden, die die 
notwendigen Auflagen lediglich für den einzelnen Anlauf festlegt. 
Ob BimSch-Genehmigung oder Ausnahmeerlaubnis für den 
Einzelfall, in jedem Fall ist eine Risikoanalyse Schiff-Schiff 
vorzulegen. 

• Der Antragsteller muss ein Gutachten (erstellt durch 
Sachverständigen) einreichen aus dem hervorgeht: was geplant ist, 
welche Risiken bestehen und welche Maßnahmen getroffen werden 
um diese auf ein akzeptables Maß zu reduzieren. 

 

Ergebnisse Methanol Bunker Workshop 
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Am 16. Mai wurde eine  Methanol Bunker HAZID durchgeführt.  
Mit dem Ziel Gefahren und Risiken während des Bunkervorgangs 
zu erkennen und Vorschläge zu erarbeiten, um diese auf ein 
akzeptables Maß zu reduzieren. 

 

Teilnehmer waren:  

MEYER WERFT, Flensburger Schiffbau-Gesellschaft ,  
Lloyd´s Register, B. Dettmer Reederei und Carnival Maritime 

Methanol Bunker HAZID 
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Die wichtigsten Ergebnisse: 

• Die Methanol Tanks auf den Chemikalientanker sollten mit 
Stickstoff inertisiert werden. 

• Installation von Bunkermast / Bunkerkran für sicheres 
Schlauchhandling  

• Umrüstung der vorhandenen Wassermonitore zu 
Schwerschaum-Monitoren für eine effektivere 
Brandbekämpfung  (Bedarf an Schaumkonzentrat AFFF-AR  
600 bis 1.000 l) 

• Am Kreuzfahrtterminal Bereitstellung von Schaumkonzentrat 
AFFF-AR auf einem Anhänger 1.000 bis 3.000 l 

Methanol Bunker HAZID 
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• Gefahren die von Methanol ausgehen, sind durch technische 
Lösungen gut beherrschbar 

 

• Die Methanol Verfügbarkeit in Häfen ist heute schon gut 

 

• Die Lagerung von Methanol ist sehr einfach, fehlende 
Lagerkapazitäten könnten schnell geschaffen werden 

 

• Chemikalientanker, geeignet für Methanol, können mit 
geringem Aufwand zu Bunkerschiffen erweitert werden 

 

Zusammenfassung 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
 

Dirk Schröder, B.Sc.  
Specialist Engineering  

Lloyd’s Register Marine & Offshore 
E: dirk.schroeder@lr.org 
T: +49 (0)40 328 107 217 
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